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Tie Koalition der Mitte.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatt ».)

Lr. Berlin . 17. Juni.
Unsere wiederholte Voraussage, daß es vermutlich

zu einem Kabinett der kleinen Koalition,
d. h. nur von Zentrum und Demokraten,
kommen wird und daß statt des Herrn Fehrenbach
leicht Herr Mayer - Kaufbeuren  führen könnte,
scheint stch zu bestätigen. Die „Germania" bringt heute
folgende, wohl authentisch anzusehende Darstellung:
„Trimborn hatte am Mittwochvormittag nochmals mit
Vertretern der Mehrheitsfozialdemokraten
verhandelt und dabei feststellen müssen, datz für eine
Teilnahme dieser Partei an einer Negierung zurzeit
keinerlei Aussicht  vorhanden ist. Es bleibt also
nichts übrig, als das Augenmerk nunmehr auf die
Bildung einer bürgerlichen Regierung
zu richten. Staatssekretär Trimborn hat in dieser Hin¬
sicht dem Herrn Reichspräsidentenin erster Linie den
Präsidenten der deutschen Nationalversammlung
Fehrenbach  als Reichskanzler in Vorschlag ge¬
bracht, der jedoch, obschon er allen Parteien genehm
war. aus triftigen Gründen glaubte ab lehnen  zu
müssen. Darauf hat Staatssekretär Trimborn in Über¬
einstimmung mit Herrn Fehrenbach und unter voller
Billigung der Zentrumsfraktion des Reichstags und
des Parteivorstandes, die heute wieder gemeinsam
tagten, den deutschen Geschäftsträger in Paris Dr.
Mayer - Kaufbeuren  genannt . Dieser Vorschlag
fand die »volle Billigung des Reichspräsi¬
denten,  der sich hierzu sofort telegraphisch mit einem
entsprechenden Angebot an Herrn Mauer wandte, dessen
Antwort stebt zur Stunde noch aus. Nimmt er an, was
in varlamentarischen Kreisen allgemein behauptet
wird, so darf man eine befriedigende Lösung
der Trimbornschen Mission  ehestens erwar¬
ten." Soweit die „Germania". Herr Dr. Mayer-
Kaufbeuren wird im Laufe des heutigen Tages in
Berlin eintreffen und dann wird man ja sehen. Dann
werden auch die Demokraten  seben, wie sie stch zu
verbalten haben werden. Sie wollen — diese Auf¬
fassung ist auch in der gestrigen ersten Fraktionssitzung
einmütig anerkannt worden — sich zunächst die Person
des neuen Kanzlers ansehen. dann das Programm und
die Persönlichkeiten, die er sich zu Mitarbeitern erwählt
und erst auf Grund dieses sozusagen konkreten Kabinetts
werden sie ibre letzte Entscheidung  zu treffen
haben. Inzwischen verbreitet der ..Vorwärts " bereits
eine M i n i ste r l i ste, von der er sagt, daß sie gestern
in parlamentarischen Kreisen kursierte. Danach soll
unter dem Reichskanzler Mayer das Innere Herr Dr.
Koch bebalten das Auswärtige , wie wir schon gestern
hier saaten. bekäme Herr v. Nostiz,  für Wirtschaft
wird W i e d f e l d. für Finanzen W i r t h, für Schatz
v. Siemens,  für die Arbeit Stegerwald,  Ver¬
kehrE r ö n e r. Reick-wehr Gestlsr.  Justiz H e i n b e
genannt. In dieser Liste mischt sich nach unserer Kennt¬
nis Wabres mit Falschem. Heintze z. B . kommt zur
Stund- üb-rbauvt nicht in Betracht, die Justiz wird
aller Wabrscheinlichkeit nach wieder Herrn Schiffer
zufallen. der auch von neuem Vizekanzlerwerden dürfte.
Auch sonst werden wobl noch einzelne Personen ausae-
wechselt. Viel mebr als eine Svit-e ist es keinesfalls.
Dem neuen Kabinett ist durch aefchickten taktischen

Nassauisches Landestheater.
„Was Ihr wollt " von Shakespeare . Be¬

arbeitet von Oechelbäuser . In Szene gesetzt
von Walter Brüg mann.

„Was Ihr wollt !" rief William Shakespeare . der
Theaterleiter . ieinein Londoner Publikum zu, da er ihm zur
Weihnacht lfcGl jtin neues Stils bescherte. „Ta habt Ihr:
was Ähr wollt.  Tas , was Ihr gern im Theater seht,
was Ihr unbedenklich genießen könnt, was Euch schwärmen
und lacken wacht — und nas gut ausgebt . Liebe ohne all-
surül Leid : Spott , der nicht allzuwehe tut : Handlung und
Witz vor Allem, die Euch nicht allzuviel Nachdenken kosten."
Elickscliges Publikum ! Glücklicher Dichter ! Beneidens¬
werte ö eit , die nicht nach Ceringercm verlangte , deren All-
tagsrergnügen sich auf solcher Höhe hielt , deren fröhlicher
Unsinn so sinnvoll sein durfte . — und die solchen Erfüller
ihrer Wünsche besaß! . . . Zu Eviphania , am 6. Januar
1602 (vermutlich ! Bei Shakespeare gilt immer ein Vermut¬
lich). am „Treikönigeabend ". der zu jener Zeit eine Art
Fastnacht mit lustigen Spielen iw Familienkreise war.
wurde das neue Stuck zum ersten Male aulgefübrt . Und
zwar, von der königlichen Truppe , bei Hole. Tann erlangte
es große Beliebtbeit , wurde ein vielgegebenes Zugstück —
und blieb es . Dreihundert und zwanzig Jahre . Vorläufig
einmal.

Und war gewiß doch nur ein Kind holden Leichtsinns.
2m Übermut der Kraft und genialen Hochstimmung emvfan-
8cn und geboren . In einer Seelenverfasiung . da man die
Menschen, auch in ihren Schwächen noch, lieb bat : den
ewigen Feind selbst, den Philister — „Puritaner " dazumal
Scheiben, wie heute „Mucker" — nur in Güte und nicht ganz
» ne men'chckichcs Persteben am aulaezwirbelten Bärtchen
Molt. „Peru einst du. weil du tugendhaft -seist, «s soll« keine
"rten und leinen Wein mehr gebend

Ahenh - Ausgttütz . Nr. 278. . 68. Jahrgang.

Zug des Zentrums,  das die Kanzlerschaft Herrn
Dr. Mayer-Kaufbeuren anbot, die Z u st i m m u n g
und Unter st ützung der bayerischen Bolks-
Partei  sicher, der Herr Dr. Mayer ja jetzt angehört.
Von der bayerischen Volkspartei freilich kann das neue
Kabinett nicht leben. Es braucht die Mehr¬
heitssozialdemokratie  und es braucht auch
die Deutsche Volks Partei.  Die Mehrheits¬
sozialdemokratie scheint wenigstens vorläufig zu wohl¬
wollender Neutralität  entschlossen zu sein.
Der „Vorwärts" meint in seinem' Leitartikel, den er
dem neuen Kabinett widmet: „Ob dieses neue
System der rechten Mitte  haltbar sein wird,
muh die Zukunft lehren. Aufrichtigkeit gebietet zu
sagen, dah es schlimmer hätte kommen können.". Die
Haltung der Deutschen Dolkspartei indes ist zum min¬
desten zwiespältig. Aus der „Tägl . Rundschau", die
sich überhaupt schwer in die Rolle des disziplinierten
Parteiorgans schicken will , weht ein rauher Wind. Da
wird von einem Scheinmanöver von Zentrum und
Demokraten gesprochen, dah die Sozialdemokratie doch
wieder alsbald in die Regierung einziehen würde, von
einer Rumpfregierung, die als solche anzusehen sei und
ihr Leben nur bis p den Wahlen in den Abstimmungs¬
gebieten würde fristen können. Im „L.-A." indes wird
die Bereitschaft der Deutschen Volks¬
partei  erklärt, ein Ministerium aus Demokraten und
Zentrum zu unterstützen. Die Deutsche Volkspartei stellt
nur die Bedingung,  dah besonders die Minister für
Auswärtiges und der Wirtschaft mit Fachleuten besetzt
werden, welche der Deutschen Volkspartei genehm sind.
Das wird ja nun wobl oeschehen. Trotzdem scheint, wie
gesagt, die Deutsche Volksvartei noch nicht zufvbeden zu
fein. An einer anderen Stelle des Blattes wird näm¬
lich gefordert, der Einfluh der Deutschen Valkspartei
auf die Regierung muffe ibrer Fraktiansstärke ent¬
sprechen. Dadurch dah der Deutschen Volkspartei nahe¬
stehende Facbminister ins Kabinett berufen werden,
würde diese sich keineswegs zu einer bindenden Stel¬
lungnahme der neuen Regierung gegenüber bereitfin¬
den können. Das ist doch ganz klar. Dis Deutsch¬
nationalen  aber kündiaen offensichtlich in dem
Moment, wo das Kabinett Maver sich noch in Eeburts-
wehen befindet, den Kampf bis aufs Messer an. Die
„Deutsche Tageszeitung" schreibt in fettem Druck, der
Hinweis auf Spa dürfe unter keinen Umständen zu
einer politischen Spekulation gebraucht werden. Also
scheint die „Deutsche Tageszeitung" anzunebmen. dah
wir . unbekümmert um die Vorgänge vor den Toren, uns
nach Herzenslust austoben können.

Die Einberufung des Reichstags,
ms. Berlin , 16. Juni . Der Präsident der National¬

versammlung erläßt folgende Bekanntmachung: Auf
Grund der Art. 27  und 180 der Verfassung wird -der
neugewählte Reichstag berufen, am Donnerstag,
den 24.  Juni 1 920,  nachmittags 3 Uhr, zusammen¬
zutreten. Der Präsident der Nationalversammlung:
C. Fehrenbach. _

Die Besichtigungsreise des Reichswehrministers.
Br. Berlin . 17. Juni . (Eia . Drabtberickt .) Aus dem

Reichswehrministerium wird aeschrieben: Reichswebrmiuister
Dr . E e ß l e r setzte von Sonntaa bis Dienstaa keine Reise
fort , die den, Zweck verfolgt . möalichst viele Truoventeike
und die Verhältnisse an Ort und Stelle kennen zu lernen.
Der Minister batte auch diesmal durchaus einen gün¬

stigen Eindruck von der Verfassung der
Truppe.  Allerdinas darf nickt verkannt werden , daß die
Fragen der Vekleiduna. Besoldung und vor allem der Ver¬
pflegung zurzeit noch unbefriediaend aelöst sind und daß die
Unückerbeit über das Schicksal des Heeres , vor allem der
Offiziere und Unteroffiziere und auch der Mannschaften , er¬
schwerend wirkt und die Schaffensfreudigkeit beeinträchtigt.
General v. S e e ckt nimmt zurzeit Truovenbesickti »un»es
in Bauern vor.

Die Märzvorgänge im Neichswehrministerrum.
W. T.-B. Berlin . 16. Juni . Beim Untersuchungsaus¬

schuß für die Märzvoraänae im ReichswebrMinisteiium
wurde gegen 691 Offiziere Anklage erhoben . Bisher ist in
307 Fällen entschieden worden . In 97 Fällen wurde auf
Dienstentlassung und Beurlaubung erkannt , der Rest durch
Versetzung und Niederscklaa erledigt . Um auch dem Unier-
versonal zu seinem Reckt zu verhelfen und unrechtmäßige
Entlassungen zu verhüten , wurde ein weiteres Referat für
Beschwerden von Unterversonal mit einem Offizier , einem
Unteroffizier und einem Zivilreferenten errichtet.

Das Landtagswahlergebnis in Mecklenburg.
mz.  Rostock. 17. Juni. Das vorläufige Endergebnis der

Landtaaswablen in Mecklenburg-Schwerin ist folgendes:
Abgegeben wurden bei der Wahl am 13. Juni für die Lille
der Deutschnationalen 71848 (14 Sitze) , der Deutschen
Volksvartei 48 717 (10). der Mittelstandsvartei 24186 (5).
der Demokraten 22 202 (4). der Mebrbeitssozialisten 128 475
(26). der Unabhängigen 24 567 (5) und der Kommunisten
1168 (1 Sitz).

Kleine politische Nachrichten.
Die Meldungen von der bevorstehenden Übersiedelung

des Nuntius P a c e 11 i nach Berlin sind, wie das „SB. T."
erfahrt , verfrüht . Der Nuntius ist vorerst noch damit be-
Aaftlgt . die neue Regelung des Verhältnisses zwischen
Bayern und dem Vatikan  zu beendigen . Auch die
Unterkunftsfrage ist bisber noch unentschieden.

Wie der „D. Allg. Ztg ." aus Rom gemeldet wird , bat
die italienische Regierung die Wiedererrichtung derjenigen
deutschen Konsu  1 ate  zuaelassen . auf die Deutschland
nach dem Frredensvertra » keinen Anivruck habe.

Die „Libre Belgiaue " berichtet : Durch die Volizei van
Euven  wurden elf Studenten fest genommen,
die den Auftrag hatten , nächtlicherweile im annektierten
Gebiet Broschüren gegen Belgien und die Volksabstimmung
zu verteilen.

In der braunschweigischen Landesoersammlung mußte
die Wahl der neuen Landesregierung wegen Beschlußun¬
fähigkeit auf Donnerstag vertagt werden.

Das sächsische Eesamtministerium soll ermächtigt werden,
die Verstaatlichung einzelner Koülenwerke
durckzuführen. sofern das notwendig ist. Ein entsprechen¬
der Gesetzentwurf wird in nächster Zeit dem Varlament
zugehen.

Der Streik  der PrivatsÄlevoer auf den westdeutschen
Kanälen ist nach einer Essener Meldung beendet.
Zwischen ihnen und dem Staatsschlevoamt ist eine Einigung
erzielt worden.

Die österreichische Krise.
mz. Wien, 17. Juni . (Drahtbericht.) Die Beziehungen,

di« Präsident S e i tz mit den Führern der Parteien halt »,
brachten keine Lösung der Krise . Ten Abendblättern zu¬
folge ist die Möglicklrit eines unpolitischen Über¬
gangsministeriums.  das ein beschränktes Programm
erledigen könne, aber guck die Auflösung des Sauses sowie
di« Reuuahlon des Hauses durchzuführen hätte , in den
Vordergrund gerückt.

mz. Wien . 17. Juni . Die ..Reichst)ost" meldet aus
Bregenz : Der sozialistische Landeshauvtman -'.-Stellvertreter
V r e i ß ist auf Veranlassung seiner Fraktion von seinem
Posten zurückaetreten.  da die Vorarlberger Landes¬
regierung nach Ansicht seiner Fraktion arbeiterfeind-
l i ch gesinnt iei.

Wie er den kecken Titel ahne viel Kopfzerbrechen auf
den Theaterzettel schrieb, io batte dem Dichter auch der
Stoff , die Verwicklung seines Pbanlasiespiels . kaum lange
Sorge geneckt . Eine italienische Novelle , hübsch schlüpfrig.
— vom Tcmiuikonermönche und späterem Bischöfe Vandello
verfaßt — rrar eivmal wieder bei der Hand und enthielt
alles Notige . Alles bis auf den göttlichen Funken , der im
eigenen Haupte knisterte, und lustige Gestalten , die man in
mei -ry old England nicht mit der Laterne zu suchen brauchte.
Dazu ein Mondberzogtum , Jllyrien genannt : ein zum
Pagen rerklcidctes Rädchen : das ihm zum Verwechseln —
eben, ausdrücklich, zum Verwcckseltwerden — ähnliche Brü-
derlcin . . . Und nun der Reigen der irrenden Wahlver¬
wandt ckaften: »wischen dem schwärmenden Herzog und der
reichen Cröfin , der reichen Gräfin und dem Pserido-Pogen.
dem Pagen und dem Herzog wieder — bis eben das Briider-
lein kommt. Klarbcit dringt , und alle die Liebckranken fein
säuberlich in Ehebetten untergc,bracht werden.

Was wäre an ihnen gar Großes , wenn sie vordem nickt
Schmerzen und Freuden in so holdseligen Klängen und
Rhythmen verströmt hätten , wenn Jllyriens Märchenbimmel
nicht auf so bcrzbezwingende Bilder berniedergeläckelt hätte.
Liebeslyrik , wie nur der süßzungige William sie tönte.

Musik ist das Element von ..Was Ihr wollt ". „Wenn
die Musik der Lieb« Nahrung ist, spielt weiter , gebt mir
volles Maß !", so bebt das Sviel bei Shakespeare an : eine
Snmpbovie . in der die durchgehenden scherzi Würze köst¬
lich en Eesckmackes bilden . Tas weindunstige Quartett:
Tobias Ri lv , der Krautjunker von 1600. mit seinem Über¬
schuß an Trintcrlavne : Junker Bleickenwang . in seinem
Überfluß an Mangel an Geist — subjektive und objektive
Komik der Dcllerei —; der wehmütig -weise Narr : Marie,
das verlckn itzt-eivsallreicke Kammerkätzchen . . . Und
mitteninn « das Stichblatt der grausam -überlustigen Bier:
Malvolio . Der »um bittersten Schicksal dieser Erd «, zu un¬

heilbarer Lächerlichkeit verdammte Haushofmeister der
Gräfin.

Malvolio gehört , wenn man so will , nicht zur Handlung,
man könnt« ihn streichen, und der Zusammenhang bliebe:
aber auch ein Rotstistwütcrich von Regisseur wird es  nickt
tun . denn Malvolio stebt mitten im Märchenspiel als eine
von Shakespeares lebendigsten Menschengestalten . Malnosto
ist das Prototyp — kaum ein Zerrbild — derer , die Nietzich«
„die Euten ' und Eereckten" nennt . „Zerbrecht mir . o. meine
Brüder , zerbrecht mir die Guten und Gerechten !" An fick ist
Malvolio keineswegs komisch, weit eber ernsthaft . Aber
eben mit dieser seiner StockerrstbastiM' eit wird ein Spiel so
süichteilicker Art getrieben , daß zu seinem skrupellosen Ge¬
nießen scst der Renaissancemenschen mitleidlos « Nerven ge¬
hören. Am die PsrLe . um das Gehirn eines Menschen gellt
der blutige Spaß . Sollte die Verwandtschaft zwischen diestm
Malvolio und dem Beckmesser der ..Meistersinger " nie er¬
kannt uordcn stin ? Buck hier mißhandelte Würde , die bis
an die Grenze des Wahnsinns fuhrt . In Leo Schützendo-fs
völlig verlebendigtem Beckmesier war ein Muster sllr die Ge-
staliung solcker Figuren gegeben. Herrn Schwab»  Mal¬
volio war in der Anlage so übel nickt. In Haltung und
Geste höillch-elcgant . Ein großer Vorzug . Aber et hielt sich
nickt frei vom oksicktlicken Komischsein. Sckon im Aussehen.
Wozu der kohle Kopf? Der karikierte Anzug ? Wird Mal¬
volio zum Clown unter Clowns , so wird aus dem Feinsten
das Plumpe , aus dem Vollen das Leere , aus Tragikomik
Zirtu -honswursierei.

Wie denn om gestrigen Dreikönigsabend die Lumvaci»
voeatvrdr S-Scenen des lüderlicken Vierblatts überhaupt
mebr turlvlert als eigentlich erheiternd wirkten.

Daran ist — verzeih ' es mir mein großer Meister
Schlegel — die Übersetzung nickt ohne Mi schuld . Ter
Schlegel icke Vers,  der Tragödie wie des .L" sstviels stobt
auch heute noch f-st, nicht zu überbieten . Lustspiel p r o sg
aber muß dem zeitgemäßen Empfinden anaeoaßt lein . SoM
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Das holländisch-deutsche Kredit - und Kohlenabkommen.
, n ^ Juni . Der Gesetzentwurf. betr. dasholländisch-deutsche Kredit- und Kohlenabkoinmen. ist der
owelten Kammer  zugestellt worden. In der Erläute¬
rung bei«! es u. a.: Auf Grund des Abkommens wird
Holland einen Zweifachen Kredit  für Deutschland er¬
öffnen: einen von 6V Millionen Gulden für den Ankauf von
Lebensmitteln holländischen oder holländisch-indischen Ur-
lorunas und einen »weiten von 140 Millionen Gulden für
den Ankauf von Rohstoffen. Für beide Kredite ist der
Zinsnin auf 6 Prozent festgesetzt. Als Unteroiand werden
deut,» e Ematianweilunaen bis zu dem Betraa von 200
Millionen Gulden bei der Niederländischen Bank devoniert.
Dre Rückzahlung des Lebensmittelkredits soll durch Verreck-
nung mit 2» Prozent des Preises für Koblen eriolaen. die
auf Grund des Abkommens durch Deutschland an Holland
geliefert werden mit der Maßnahme. daß Deutschland nicht
? *br als höchstens 20 Millionen iäbrlick abznzablen
braucht. Es wird damit gerechnet, daß der Lebensmittel-
k/ed t in fünf Ja Kren ae  t i lat  lein wird. Der Rob-itofskredit must« Ivätestens am 3t. Dezember 1921 aetilat

Hierbei ist nickt bestimmt, daß die Rohstoffe nieder-
"^ / ''landifch-indilchen llrfnrunas fein

*auftn iann^ 3)eut,dlIanb  den vorteilbastesten Märkten

Preissenkungen in Frankreich.
mr. Paris . 16. Juni . In mebreren arohen Handels¬

zentren im Gebiet von Draguianan macht stch ein Sinken
de  r P r e,  f e bemerkbar. Aus dem Dar-Deoartement wird
mnV e ?rnie  gemeldet . Wein und vl fallen ImD" >!e. Auch in der Schubiabrikatlon  ist eine Beste-

nAÜM r' '>f,n- a®Aeê id en ernte  ist aut ausgefallenund beendet, die Zabl der Seidenzüchtrr war aröher als im
Voriabr . was auf vermebrte Erzeugung Ichlieben läßt.

Die Lage kn Polen.
8f>. Warschau, 16. Juni . Nachdem alle anderen Kom-

vtnotlonkn geicheitert sind, übernimmt der frübere Premier¬
minister ekuleki  der v-rsönli» am wenigsten Wider-
snruch findet und 'achlick«twa die Diagonale der Kräfte re-
prcfent ert. die Neu b i l d u n g d e r R e g i e r u n g. Es
durfte im wesentlichen auf der alten Grundlage «in Koa-
lltionskabinrti  zustande kommen.

Die neue Regierung in Norwegen.
Tü 'L 3uni . Berkinaske Tidende" meldetaus Cbristiania : Die Reckte des Stortbinas,erklärte stch

L" ei«. d e Bildung der neuen Regierung ,u Lbernebmen.
Als Mitglieder der neuen Regierung  werden
!°larnd.e Samen nenonnt: Sälsvorfer. Ministerorästdium
3en [tn Ur Unfe?ri* t 0t' äu6fies : £t)ffe- Handel: Ridderveld-

Wahlfleg Averescus in Rumänien.
8d>. Bukarest. 15. Juni . Der Ausaana der Wablen bat

der Regierung Averescu eine unerwartete Mebrbeit ge¬
irrt da mit 215 aeaen 129 Stimmen dieMebrbeit bildet. Die deutschen Parteien stellen nur acht
Mandate , und, zwar die Sackien in Siebcvbüraen 6 und
die Schwaben im Banat nur 2. Die rumänischen Sozialisten
baden eine starke Niederlage erlitten , da ste es nur auf
19 Mandale brachten. Wie In woblinformierten oolitiichen
Kreisen verlautet, wird die erste Folge des Sieges der
Averescunartei der Ablcklub der volnisch-rumänttcken Mili-tarkonvention sein.

Finnisch-russische Frledensverhandlunge «.
. ™z; Kooenbagrn. 16. Juni . Nack einem Telegramm aus
Helstngfors wurden am Samstagabend in Doroat die
»«milch-russischen Friedensverbandlungen eingelettet.

Dl « Lage in Mesopotamien.
mz.  Teheran . 15. Juni , (Sanas .) Die Lage in Meso¬

potamien. die obnebln schon beunruhigend war. bat stch zu¬
sehends verschlimmert.  Dieser Tage wurde Tell Aiar
von dem mächtigen Stamm der Ebamar anaeariiien. der
unter dem Beleb! von muselmanischen Offizieren siebt. Die
britischen Beamten der Stadt und eine Anzabl Einwobner
wurden nicdeigemetzelt. Die Anareifer bemäcktiaten stch der
Eiaatsgebande. In Moful find erneute Unruhen ausae-
brochen. 600 Araber baden die Staatsgebäude angegriffen
und zwei Stadtteile bombardiert. M-»n meldet zablreicke
Tot«. Die Be r bin bims  mit Baadad  ist unterbrochen.
I » den Dörfern Reb und Tabob berrfckt Aufrubr. Blutiae
Zusamfyenstohe baden in Samara stattgefunden. In Baadad
begaben st» die Manifestanten vor das Dolizeikommistariat
und verlangten die Freilassung der oolitilchen Gefangenen.
Eine große Panik , die in der Stadt ausaebrochcn war
wurde glücklicherweise von den mohammedanischen Beamten
unterdrückt. Aus dem Tigris wurden englische Boote ge¬plündert und die Besatiung getötet.

Die Bolschewiken in Persien.
_ wr. „Tebrran. 16. Juni . (Savas .) Die bollckewikischenSrrcilkraste die in Enleli landeien. besteben aus einem
Armeekoros. verstärkt ourck ein kleines GeschwaderF' ua-
zeuar und Kavallerieabteilungen. Stadt und Umgebung
wurden besetzt. Die Russen steuern mit unaeiäbr 15 Schiffen
direkt aus Baku zu. Die Sowietreaieruna versichert in ibrer
Antwort auf die Note der verglichen Reaieruna. daß es sich
ketnesweas darum bandle, aeaen die Unabbänainkeit Ber¬
stens voriuacben. sondern das, sie die russische Sckisiabrt am
Kasviicken Meere schützen müste. Die Sowietreaieruna ver-
villchtet stch. Enleli  an dem Taae zu verlassen,  an
dem die Unabbänatgkett Berstens aarantiert lei und Ber¬
sten nicht mebr viunter fremdem Einfluß strbe.

Wiesbadener Nachrichten.
Die neuesten Bestimmungen über den zchnprozentigen

Abzug vom Lohn und Erhalt ab 25. Juni.
Über das neue Geleti. betr. den Steuerabzua vom Lobn.

das am 25. Iunt in Kraft tritt und das bekanntlich die
»teuerleistung in Form eines zebnorozentiaen Abzuas vom
Arbeitsverdienst regelt, herrscht in weitesten Kreisen Un¬
klarbeit. Das Reickssinanzministerium  aibt dazu
nun. wie uns aus Berlin  berichtet wird, iolaende Aus¬
führung sbe st immunaen  bekannt:

1. Jeder Arbeitgeber bat bei ieder Zahlung von Arbeit»
lohn, worunter nickt nur Barlobn.  sondern auch
Ratural-  und sonstige Sachbezüge  iallen . 10 o. H.
des Arbeitslohns. und zwar des Barlobns. einzubebalten.
Trefien Barlobn- und Natural - oder ionstiae Bezüae zu¬
lammen und übersteigt der Wert dieser Bezüge den Barlobn.
so beschränkt stck der Abzua auf 20 v. S. des Barlobns. Wer¬
den allo monatlich 80 M. in bar gezahlt und 300 M. nach
den vom Verstckerungsamt sestaeletzlen Ortsvrei 'en für
Wohnung und Vervileauna gerechnet, io stnd doch nur
16 M. f20 v. H. des Barlobns ) abzuzieben.

2. Die Dervflichiuna des Arbeitgebers zum Abzug be¬
steht für jede  vom 25. Juni 1920 ab stattfindende Lobn
»ablung. Dies gilt auch für den vor dem 25. Juni ver¬
dienten Lobn. lotern die Jabluna erst am 25. Juni oder
water eriolat. Auseinanderrecknunaen des vor und nach
dem 25. Juni verdienten Lohnes finden also nickt statt
Für dteieniaen. deren Lohn erst am 25. Juni oder Witter
ausgezablt wird, entsteht dadurch gegenüber denieniaen. die
den Lob' ' schon vor dem 25. Juni emofanaen. keine Härte.
we> es stck nur um die vorläufige  Einkommensteuer
bandeil und daber das. was letzt zunächst weniger abgezogen
wird, bei der endgültigen Beranlaguna mebr bezablt wer¬den muft.

3. Die Einzabluna des einbebaltenen Betrages erfolgt
entweder durch V̂erwendung von Steuermarken oder durch
unmittelbare Einzahlung an die Steuerbebestelle des
Arbeitnehmers.

1. Verwendung von Steuermarken.
a) Ieder Arbeitnehmer bat stch von der Gemeindebe¬

hörde feines Wohn- oder Beschäftigungsortes eine Steuer¬
karte  ausstetlen zu lassen. Die Ausstelluna eriolat unent¬
geltlich: ste kann von der Eemeindebedörde au» Arbeit¬
gebern überlasten werden, b) Der Arbeitgeber bat für den
einbebaltenen Betrag Steuermarken in die Steuerkarte ein
»ukleben und zu entwerten. Steuermarken  von
10 Pt .. 50 Pf .. 1 M.. 5 M.. 25 M. stnd bei den Vostanstalten
zu beziehen. Die Entwertung erfolgt durch Eintragung des
Tages der Verwendung: allgemein übticke Abkürzungen
sind zulässig tz. B. 10. Okt. 20). Grundsätzlich soll die Etn-
klebuna und Entwertung von Steuermarken bet ieder Lohn¬
zahlung erfolgen, auf Antrag kann iedock gestattet werden,
dah für ständia befchäftiate Personen die Steuermarken statt
bei ieder Lohnzahlung am Ende eines i-ba- "n -not<? ober
Kalendervierteltabres entwertet oder eingeklebt werden,
c) Der Betrag der entwerteten Marken ist in die Steuer¬
karten einzutragen.

2. Unmittelbare Einzabluna bei der Steurrltelle des
Arbeitnehmers.

a) Sie erfolgt nur auf Antrag  des Arbeitnebmers
beim Landesfinanzamt. Um die Genehmigung des Antrags
noch vor dem 25. Juni zu erreichen, muk der Antrag
schleunigst einaereickt  werden , dl Die Ein¬
zahlung  muh ivätestens bis zum 10. Taae des iolnenden
Monats rriolgcn. Aut Antrag kann gestattet werden, dah
die Einzabluna erst innerhalb der ersten zebn Taae nach
Ablauf eines Kalcndervierteliabres ertolat. c) Eleickzeitia
mit der Eirzabluna ist eine Nachweiiuna  in dovoeller
Ausfertigung einzureicken. Nachweüunaen können vorn
Ende des Monats ab bei den Finanzämtern bezoaen wer¬
den. Die Richtigkeit der Nackweiiuna ist von dem Arbeit¬
geber oder seinem Vertreter zu bescheinigen. Die Steuer¬
bebestelle gibt nach Prüfuna eine Ausiertiauna mit Emo-
fanasbescheiniauna zurück.

5. Die einkommensteuetkreien Beträge (1500M.. 500 M..
200 M.) werden beimLobnabzua nickt berücksichtigt. Ihre
Berückstcktiguna erfolgt erst bei der endgültigen Veranlagung
der Einkommensteuer für das Recknunasiabr 1920.

6. Eine Anrechnung der 1920 einaeklebien Steuer¬
marken der vom Arbeitaeber bei der Steuerbebestelleauf
die für 1920 zu entrichtende Einkommensteuer findet erst
na» der endgültigen Veranlagung für das Rechnunasiachr
1920 statt.

Zu viel entrichtete Beträae werden grundsätzlich au»
nicht vor der endgültigen Veranlagung für 1920 zurück-
g e z a b l t. Zur Vermeidung von Härten ist iedock schon eine
vorherige Zurückzahlung für solche Fälle vorgesehen, in
denen die vom Arbeitoebmer für das Recknunasiabr 1920
endgültig zu entrichtende Einkommensteuer voraussichtlich
weniger als 10 v. H. des mutmohllchen im Jabre 1920 zu
erzielenden Arbeitseinkommens des Arbeitnebmers beträgt:
entioreckender Antrag ist vom Arbeitnehmer beim Finanz¬
amt zu stellen.

7. Der Arbeitgeber battet dem Reiche für die Einbe¬
haltung und die Entrichtung von 10 v. S. des Arbeits¬
lohnes neben dem Arbeitnehmer als Gesamtschuldner.

Die Bestimmunaen über die Erbebuna der Einkommen¬
steuer durch Abzug vom Arbeitslobn stnd im Zentralblatt
für das Deutsche Reick vom 4. Juni 1920— Nr. 27 — S. 832
abgedruckt. — Das Zentralblatt ist von Karl Senmanns
Perlag . Berlin W. 8. Mauerstrake 43/44. zu bezieben.

*

Die Bebandluna von Naturalbezügen.
Das neue Steueraeietz riet bei den Hausbaltungen und

dem Personal besonders arohe Beunruhigung kervor. denn
lest sie lein Lacken. Es gibt wohl ein tausendjähriges Weh.
aber leir.«n tausendiahrigen Witz. Und der deutsche Ebake-
fvcai« stanmt  aus der Zeit , da Jfiland und Kotzebue die
Kenner jener Sprachiormen waren, di« deutsche Hörerschaft
lacken mackicn: eine dabingegangene, minder eilige, nach-
dentsamrre Hörerschaft als uns Heutige. Da nun dir
komi ckên Worte leine Wirkung mehr üben. Io wird — fastunwilllürlich — zu Svahen gegriiien. dir mit den Worten
oit nickts mebr zu tun baden, ja , sie undörbar machen. Im
fortvesltzten Unsinn gebt so die komische Handlung verloren.
Elownsrah folgt — ohne inneren Zusammenhang— aut
Elownsvvh. und Ermüdung tritt ein.

Im Äußerlichen bot die Inszenierung des Herrn-B r ü g-
m a n n sonst viel Verve. Warum bat er nur dir völlig
iiberwundcne. kunstiremide Bearbeitung (nicht „Übersetzung"
wie der Tbeaterzeitel saselt) von Oechclbäusrr genommen!
Das hat sich doch längst berausgestellt. dah Szenenumstel-
kungen in Lbakelvearelcken Tramen stets — aber auch aus-nabmslos stet» — vom Übel find. Und wenn so eine Der-
jck ielurv !m Moment auch noch so einleuchtend erscheint—to belanglos für die Handlung, so beauem für die Auf-
tübrung —. sie vrrkruvvett doch immer den Organismus.
Ta biltt kein Deuteln und Ausweichen: Sbakelveare bat die
Struktur und Linien seiner Handlung besser gekannt als
irgend einer seiner Bearbeiter . Er bat auch gut gemuht,
warum er unser Lustsviel mit dem Herzog und elegischer
Wusik beginnen lieh. Es ist barbarisch, ibm da vorwitzig
drcinzupfuscken. Heckst barbarisch auch, vor dem liebekranken
Mann ein halbnacktes Weib tanzen zu lassen. Man ver-
gleicke nur die zarten Morte mit diesem unanständigen Ge¬
schehen. Und da ich einmal beim. Avsstellen bin : Junker
Tobias ist nicht Stt Jobn Falstaff (Herrn Zoll in  fehlte
auch die reckte Weinfeligselt, er war fortgesetzt laut ) : und
Vleickenwang keine Karikatur , er muh dock noch den/bar als
Lewerber um das Fräulein sein. Auheibalb der Cceneo

sinricscr Übertreibung batte ibn Herr Srrrmann  gut.
ckaiaiteristUchumd bescheiden, angelegt. Und ferner halte
ich dir Besetzung der D-arir mit der komischen Mutter —
und wäre sie auch sonst schon vrrgekommcn. was ich nicht
weih — für einen Mihgrist. Wie tollt« Gräiin Olioia zu
solchem Kammermädchen kommen! Und von Maries Klein¬
heit ist fortgesetzt die Rede. „Here comes the littie villain" :
„der Heine Schelm". „Das Jüngste der Zaunkönige" (bei
Schlegel „der Zeisig") wird sie genannt. Oder ironisch die
„Riesin". ..Pcntbestlca" . . . Also ein niedliches Mädchen hat
sich der Tickter. ebne jeden Zweifel, in Marien oorgestellt.
Sie kavert sich auch den Junker Tobias, der 'chen darum kein
Monstrum sein dars. Frau Kuba  gab sie. im übrigen farbig
lebendig. Farblos  dagegen — trotz der Seroentintanzbe-
lerck iura seines Rubelagers — blieb Herr Albert.  Aber
mit der Rolle ist inmitten so wilden Getöses in der Tat nicht
viel anzusangen. Herrn Cteinbeck,  allerdings , gelang
es mit seinem Narren trotzdem. Eine schöne, ausdrucksvolle
Gestalt: iruckt-fröblich und gescheit. Einer, der mit den
Wölfen beult und ibnen doch überlegen ist. Frau Jutta
Versen  ickeint ständig verurteilt , einem geliebten Mann
«u Leibe zu geben. In ..Femina". in ..Sckmestern und der
Fremde", nun v ieder hier, wo ihr der Regilleur des Enten
ein wenig zu viel aufgegeben batte. Aber ste war recht reiz¬
voll und wrach. wie immer, bikb'ch und natürlich. Zum guten
Ende : Frau Tbila Hummel,  in der tragenden Rolle
der Viola , wieder in Saft . Brockt und Laune. Trefflick in
Vers und Prosa. Ein liebendes Weib, ein fröblich-gsttioes
Gemüt. Dem's. uw des Himmelswlllen. nur bötte ersvart
sein sollen, das abgebrauchte Tbeaterkunststück einer Dovoel-
rolle auszufübren. Wodurch, zudem, das ohnehin nickt lHckte
Verfolgen der Vorgänge nock erschwert wurde. Und Klar¬
heit des Wortes und der Handlung, das ist nun doch einmal
in allererster Linie : das . waswirwollen.

Haas Olckea.

für alle Hausanaestellten. Köchinnen . Dienst mäh,
chen . Hausdiener  uiw .. müsten Marken aekledl wer.
de», und »war nicht nur von dem in dar bezahlten Loh»,
iondern auch von dem Belraa. jden der Hausderr indireki
durch Eewäbruna kreier Wobnuna und des Lebens,
mittelunlerbalt»  gewährt . Da nun aber di,
Naturalbezüge von der Debörde zurzeit lebr bock einarlchötzt
weiden. Io könnte, wenn Naturalbezüge und Barlöbne ajz
steuerpflichtige Einkommen behandelt werden, der zeb».
prozentige Abzua dazu führen, dah vom Barlobn nur wen!«
übrig bleibt. Aus diesem Grunde bat der Reickstinanz.
minister stch für berechiiat gehalten für das Hausoer̂ onal
»u bestimmen, dah die Naturalbezüge bei der Ermittlung
der Einkommen auher Betracht bleiben, dafür aber von de»
Barlöbnen ein zwanzigorozentiarr  Steuerabzug
statttinden ioll. _

— Fleifchvrrtrilong. Am Samstag gelangen in sämt¬
lichen D.etzgereien 150 Gramm Rind- und Kalbileisch zur
Verieilung : außerdem in den Metzgereien mit den A».
langsbuchsiaben Lt —Z einschl. 50 Gramm Leder- und Blut¬
wurst.

— Die Ferienivaziergängefür Schulkinder sollen auch in
diescm Jahre wieder, und znar vom 12. Juli d. I . ab statt¬
finden. Tie Schulkinder veriammeln sich an jedem Wochen¬
tage der Sommeiierien des Iiackmiltags um 2 Ubr in de»
Sckulbösen an der Bleich- und Kasteistraße., Don bier aus
sollen sie von Lehrern. Lebrerinvcn und FLbrerinnen bin-
ausgcführt werdcn nach den Miesenvlötzen neben der
Falarerse . Bis 7 Ubr, ivätestens VA  Ubr abends sollen die
Kinder wieder in ihrer elterlichen Wohnung sei" K' - die<-q
Vorbaten zu verwirklichen ist eine größere Anzabl , vo»
Fübrerinncn , die sich bei der Führung „nd BeanGck' tig'mg
der Kinder betätigen tollen, nötig. Mekiungen hierzu wer¬
den bei den Herren Rektoren der Schulen an der Kastell¬
und Dlcickstroße entgegengenommen.

— Verkästet. Tirektor Abigt.  der Vorsitzende des
Mieter ĉkutzrereins, ist cm Samstag seitens der französ.
Vesotzungsbehördeverhaftet und nach Mainz übergerühit
worden.

— Anmeldung von Forderungen fw *it dir am Aus-
gleichsveriobncn beteiligten Länder. Die Handels' ammer
»a Wiesbaden teilt mit : Bekanntlich ist die Frist zur An¬
meldung ron Forteri ngen gegen die am Ausg'eichsncr-
sabren beteiligten Länder bis zum Ablaute des 30. Juni
1920 verlängert. Ten Jnterellenien wird jedoch dringend
emvtoblen. mit ihnen Anmeldungen das Ende der Frist nickt
abzuworten, sondern ihre Forderungen sobald als möglich
anzum.elden.

über Ranft , » orttikae an * Verwandtem
* R »It»»>I<Se» Ganfeettfitetcr . Ti*  Intendantur bot da , einaktig«

nan,blld ..BaNtrSume " non Dernbard Herrmann erworben , , u welchem
Wernkr ikvembeuer die Mugik geschrieben.

» Kaebon ». llür maraen Freitag hat Nurkapellmeifter Irmer «inen
Lortzing-Weber -Abend - ngesetzt.

Aus dem Dereknsleken.
• Tet „Zentralvertand der Fleischer ", Ortsgruppe

Wiesbaden , unternimmt am kanntag , den ro . Juni , einen vusilug mit
lanznergnüoen nach Dleidenstadt in da , bekannte Restaurant MüNsr . Es
stnd alle Boibereitungen petroffen , um eine aediegen« Unterhaltung ,n
bieten , insbesondere wird ein gute» Sesangsguartett mitwirlen.

Slus Provinz und Nachbarschaft.
Aufsehen erregend « Verhaftung »an Silberfchieier «.

mn . Mainz , iS. Juni . >Drahtbericht .> Me die Volizet meldet, wurde
aestern abend in der Paistadt ein Auto angehalten , in kem stch ist Silber¬
barren im <bewi » le von «lwa III Zentner befanden. Di« Insasten de,
Autos wurden festgenommen. Da« Silber und der grostwagen wurden
beschlaanabml . Der Wert des beschlagnabmten Metalls dllrfte llber eine
Million  betragen . Es hnndeit« stch natü -lich wieder um einen
Schiebertransport , der über die Erenze gebracht werden sollte. Da , Silber
war zu diesem Zwecke geschmolzen und in einem Holzkasten unter dem Auto
.wischen den Rödern verstaut worden. Die Tücke des stieschtck, wollte e,
ober , datz bei dem rasenden Tempo die Leisten des Silberkastens brachen
und der Indalt aus di« Straße flog. Dann Auslauf — Polizei — Beschlag,
nahm«.

HaridelsleH.
Der Stand der deutschen Valuta.

mz. Mainz. 16. Juni. Die deutsche Valuta hatte an den
beiden Vortagen um ein Geringes nachgegeben mit Rück¬
sicht auf die Ungewißheit der innenpolitischen Lage und
die Börse hatte dadurch wieder einen festeren Anstrich
erhalten und neue Hoffnung geschöpft. Heute ist aber die
geringfügige Abschwächungder beiden letzten Tage, im
Au s I a n d e bereits wieder ausgeglichen und auch in
Berlin sind die Sätze für telegraphische Auszahlungen meist
wieder auf den vorgestrigen Stand ermäßigt worden.

!R Berlin. 16. Juni. Der Kurs der Mark kommt aus
Holland mit 7. Kopenhagen 15 Stockholm  11-62.
Zürich  13.87. Goldstücke 180 bis 182.'

Korse von 16 Juni 1j:M.
niv.
io7
«IS
9
7
756>>»b.L«

Bank-Aktien.
Berliner Handels ? ««.
Commerz .- u. Disu.-B.
Darm Städter Baak . .
Deutsche Rank.
Disconto - Commandi.
Dresdner Bank . . . .
Mitteid . Credilbank
Nation .-B. f. Deutschi
Oesterr . Kredit -Anal
Reichsbank . . . .

TnV,
20 3.25
166 .00
155 .03
279 .2 5
207 .2 V
178 .50
159 .00
144 .50
103 . 12
143 .75

Industrie-Aktien
20
15
10
10
12
125
5

147V*
15
10
7

10
2

25
10
36
20
12
12
250
170
16
17
2
5
8

Albert , Chem . Werk«
Adler -Fahrr . dwerk,
Augsburg - Nürnberg
Allg Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektri «. .
Bad . Anilin u . 3odl.
Bismarck -Hütte . . .
Bochumer OuDatahl .
Brauerei ScbullheU .
Buderu » Eisenwerke
Beton - u. Monierbao .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsch * Kaliwerk » .
Dtsch .-lieber, . Elekt
Donnersmarek -Hütte
Dürrkopp , Zielet . M. .
Dtsch . Waff . u. Man
Daimler Motoren . . ,
Deutsche Erdöl -Ge».
Elberfelder Farbent
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichsliütte
Felten t  Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw , .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk»
Harpenar Bergbau .
Hindr . Aullermann .

672 .00
228 .00
230 .00
884 .03
813 .28
480 .00
460 .00
882 .78
884 .00
283 . 30
831 .00
832 .00
414 .50
783 .00
312 .00
42 5 .00
339 .50
214 .50
8 S0.00
372 .00
309 .00
1020 .0
397 .00
130 .00

0 3.00
301 .50
300 .0 3
343 .00
291 .03
820 .85

Dir.00
1003»
17lö56
1220
5S

14
17
14
8

25
1412
8
9

150
20
812
5V.?020

15
1010
15
0
000
00
0

FTohenlobewerke . . .
(lösch Eisen u. Stab
Ilse Bergbau.
Königs- u . Laurahütte
Kali Asehersleben .
Kostheim Cellulose . .
Kronpriux Metulll . , .
Labmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co
Manneamann Röhren
0 berscbles .Eisen bed.

„ Eis . Ind.
„ Koksw . .

Orenateln u . Koppel
Phön .-Bergt », u .Hülle
Porzellan !. Kahla . . .
Kositzer ZuckerrzIL .
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke , .
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schuckerr Elektri «.
Siemens u . Halsk » . ,
Südd . Eiaenbalingea.
Verein . GlanzstoH -P
Variiner Paplertabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .P
Westeregeln.
Zellstorr Waldhot . . .
Hamh .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung -Eisenb . . .'
rürk . Tabakregie ). ,,
Otarl Minen.

Genuaecbetne . . . .

In ”«
175 . 25
314 .0)
3 12 .0023J.00
J33 0)
242 .00
474 .00
171 .00
2 4 3.00
2 2 2.03
2 15.00
3 35 . 30
143 .0322).03
4 ) .03
3 15 .03
474 .30
3 3 ). S3
197 .00
39 3.03
3 31 .50
231 . 33
8 31 .75
2 3 .03
2 83 .00
17 4. 0
29 4. 0)
113 . 50
J 3 3. 30
271 . 00

00 . 33
2 58 . 30
3 49 .75
275 .50
133 .50
32 4. 53
17 ). 37
33 4.03
731 .0®
735 .30
833 .0®

— Die Mitteldeutsche Creditbank veröffentlicht im An¬
zeigenteil ihre Bilanz sowie Gewinn- und VerlustrechnuniZ
vom 31 . Dezember 1919.

Oie Abend Ausgabe umsaht 4 Seiten.
vemvtschrtktietier : tz. » « tisch.

reranievortNch für den politischen Teil ff. » Ün iher : für den Un
holtung «t«U 8 . o. blauen o arf. für  den totalen un » orvrnnz,eilen I
sowie « ertchisiaal und Handel : W. E tz, ,ür »,e An,,eigen und R«nai»
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Verordnung
vetr. Bewirtschaftung der Früh, und Spät,

kartoffeln aus der Ernte 1820.
A) Frllbkartottel ». .

Auf Grund einer Verordnung des Reichsmlniste-
riums für Ernährung und Landwinsätast und der
Reichskarlottelstelle vom 15. Avril 1920. H. <7 420.
wird bestimmt:

. 1. Vom 1. Juli 1920 ab tritt die öffentliche » e-
wrrtschairuno der Früht -rrloikeln ein. Vor diesem
Tage dürfen Frühkartoffeln im Stadtkreis Wies-
baden nur mit Genehmigung des Magistrats (Kar¬
toffelamt ) abgeerntct werden.
« 2; ®*r $* rfls i“ t k^rubkartoffrln 1920 wird vor
Beginn der Ernte durch die zuständigen Landes - und
Vrevinzialkarlottelstellen unter Berücksichtigung der
Produttiouskosten . ausgebend von dein Mindestpreis
von 25 J ( it  Zentner , festgesetzt werden.

3. Die Ausfuhr von im Stadtkreis Wiesbaden
geernteten Frühkartoffeln wird vom 1. Juli d. I . ab
verboten , die Einkubr jeder Art Frühkartoffeln be¬
darf von diesent Tage ab der Genehmigung des
Magistrat ».

4. Der Magistrat (Knrtottelamt ) stellt jedem der
Kartoffelerzeuger einen schriftlichen Bescheid über die
etwa an den Komwunatoerband abzulicfernden Kar-
totteln zu. Bis zum Eintreffen dieses Bescheides gilt
die ganze Ernte an Frübkarlottcln mit Ausschluß des
Eigenverbrauches des Erzeugers als beschlagnahmt
und ist durch den Erzeuger sicher zu stellen. Die Er¬
zeuger können indes schon jetzt mit dem Kartoffelamt
der Stadt oder von ifi"i beauftragten Stellen Liefer¬
verträge über die Lieferung von Frühkartoffeln ab-
schlteben.

L) Svü 'kartoffrln.
1. Die Verordnung über die Versorgung mit

^5k >stkartoffeln aus der Ernte 1920 vom 21. Mai
1920 (Reichsgesetzbl. 1920. 6 . 1056 ff.) und die dazu
ergangenen Aussührungsbestimmungen vom Sl . Mai
dlefes Ialrres bestimmen das- der Bedarf der ver-
V ? ^^^^ rechtigten Bevölkerung an Herbstkartoffeln
1920 in Höhe von 120 Millionen Zentner durch pr>-
vatrechtliche Lieferverträge zwischen den Erzeugern
und den vom Reichsministerium bezeichneten land¬
wirtschaftlichen Hauotgenosienschaften sowie den Ver¬
einigungen des Kartottelgroßbandels in den ihnen
,»gewiesenen Bezirken iicherzusteNen ist. im übrigen
aber von einer weiteren Heranziehung der Kartoffel¬
ernte für die öffentliche Bewirtschaftung abgesehen

.werden soll Erfolgt die Sicherstellung nicht, oder

.erweist stch die Erfüllung der Verträge nachträglich
als undurchführbar so bleibt eine andere Regelung
der Bew ^ tsfbaftnna v^rbebnltrn.

Der Erzeugerpreis für die durch Verträge sicher-
gestellten Aanoneln (Brnragsrariorteln ) ist ooc-
laufig auf 3(U{ je Ztr . ab Verladestation festgesetzt.

2. Vor dem 1. August 1920 sind zum Abschluß
von Lrererungsverträgen über Lieferung von Kar¬
toffeln für die Zei, nach dem 15. September 1920 zu-getanen:

a) der Reichsvcrband deutscher landwirtschaftlicher
Genogenschalle» e. D . Berlin.
. als Untcrg .-noflenlchast die landwlrtschaftl

. , Zentralgenossensch.. E . tS. m. b. S .. Wiesbaden
b) der Wirtschaftsverband der RaiffeisenschenWarenanst -rlten Berlin-
°) die Zentralgcnossenschaft des Kartoffel -Erotz-bandcls Berlin.

„Sonstige Unlergenossenschaften und Vertrauens-
mnnner dieser drei Verhände die mit der Führung
des Geschäftsverkehrs im Stadtkreis Wiesbaden be-
auftragt werden, haben sich beim Magistrat (Kar-
ioffelamt ) unter Vorlage eines Ausweises anzu-
melden. Sie sind, zum Vertragsabschluß nur mit
schriftlicher Genehmigung des Magistrats (Kartoffel-amt ) berechtmt.

„3. Alle Untergenoffenschafren und Vertrauens¬
männer haben dem Kartoffelamt wöchentlich — bis
Ivatestcns Mittwoch — ein Verzeichnis der in der
Vorwoche von ihnen im Stadtkreis abgeschlossenen
Vertrage , mit ihrer Unterschrift versehen, einzu-
rerchen. Kartoffelerzeuger und Vertrauensmänner
können in eine darüber aufgestellte Liste jederzeit
beim Kartofselamt Einsicht nehmen.
. r A“ r Liefcrungsverträge (Dertragskartof-
ftellen - Gt4euaet  lolaeuüe Mengen sicher,u-

<0 bei einer Betriebsgrötze von 2—3 Hektar, falls
die Zahl der zu versorgenden Betriebsange¬
hörigen nicht m-chr als 5 Personen beträgt
10 Zentner je Hektar der Karlottelnirbausläche .'

d) bei einer Betriebsgrötze van mehr als 3 bis
5 b» 20 Ztr je b» der Kartoffelanbaufläche.

«) bei einer Betriebsgrötze von mehr als 5 bis
. . l0 hi 40 Ztr . je hn der Kartoffelanbaufläche
d) bei einer Betriebsgrötze von mehr als 10 bis

50 h* 60 Ztr . je ha der Kartoffelanbaufläche.
e) bei einer Betriebsgrötze von über 50 Hektar

80 Zentner te Hektar der Kartoffelanbaufläche.
Die obersten Landesbebörden sind jedoch befugt,

auch die Erzeuger bei einer Betriebsgrötze unter zwei
He' tar zu eini-r Umlage beranzuzieben. Nutzer Be-
lracht bleiben Flächen, die von den landwirischaft-
lichen Korverschaften Deutschlands als Saatkartof¬
feln in diesem Jahre anerkannt werden.

Kartotteleneuger . die Uber die hiernach abzu

Bilanz der Mitteldeutschen Creditbank
_ _ per 21 . Dezember 191Q.

AK i IVA
Nicht eingezahlt. Aktien-

kapital.
Kasse , fremdeGeldsorten

Coupons u. Guthab . bei
Noten - u Abrechn ungs-
fClearing ) Banken . .

Wechsel u. unverzinsliche
Schulzan Weisungen . .

Nostroguthab . b. Banken
u. Bankfirmen . . . .

Reports u. Lombards geg.
börseng . Wertpapiere .

Vorschüsse aut Waren u.
Waren versclnffungen

Eigene Wertpapiere .
Kon ortial -Beteiligung . .
Dauernde Bete ligung.bei

and .Bank .u. Bankflrm.
Debitoren in laut . Reclin.

a ) gedeckte
*  222,953,708.92

davon durch
börsengängige
Wer ;papiere
gedeckt

X 149,217,235.70
b) ungedeckte

M 125,817.497.17
außerdem Aval- u. Bürg

schal tsdebitoien
X 82,602,873 .62

Uebergangsposten unser.
Niederlassungen unter¬
einander .

Bankgebäude
X 9,792 000 —

abz. Hyp t .it 292,000,—
Sonstige Immobilien

M, 1,652,684 .56
abz. Hyptit >_25VM0 ;—
Mobiliar.

10596700638

507 391)702 02

9215703731

28587 32117

125844025
12148856—
1186258097

1935500

PASSIVA
Aktienkapital . . .
Reserven.

!Kreditoren.
Akzepte und Schecks

außerdem Aval - u.
Bürgschafts Verpflich¬
tungen

X 82,602,873.02
Une rhobene Dividend.
Reingewinn des Jahres

1919 X 5,648,466.62
Vortrag aus dem Jahre

1918 . X 124,139.63

X |A
60000000—
9250000—

101910040972
27604928,39

9390750

577260625

Fleischverteilung.
Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereien

| auf die Fleijchmarlen 1—10ISOg BinO- M
verteilt.
Der Preis beträgt für Einheitästücke Mk. 3.— die 150 i

Mk. 10— das Pfd.
für Vorzughstücke Mk. 8.75 die 150 \

Mk. 18.59 das Pfd.
Außerdem gelangen in den Metzgereien mit de»

Anfangsbuchstaben8t —Z einschl.

50 8 Leber- und Blutwurst
zur Berte I»ng.
Der Preis be.rägt für SOg Leber- «. Blutwurst Mk. OL».

Wiesbaden , den 16. Juni 1920. F392
__ Der Magistrat.

112172185186 .,
Gewinn - und Verlust -Rechnung per g -t . Pezer be

112172185186
1919.

Unkosten
a) Gehälter , Teuerungs¬

zulagen , Gratiflkat .,
Tantiemen u. sonst.

\ Geschäftsunkosten
b) Steuern.

Beiträge
zum Beamtenversicher¬
ungsverein d. Deutsch.
Bank - und Bnnkicrge-
werbes u . zur Peusions-
kasse der Bank . .

Abschreibungen
auf Bankgebäude .
auf Mobiliar . . . .

Reingewinn -Verteilung:
8 “/» Dividende aut

X 60,000,000 . . .
Tantieme des Auf-

sichlsrates.
Ueberweisung an die

Wohifahrtskasse . .
Vortrag aut neue Rech¬

nung .

1660664730
216184841

Gewinn - Vortrag aus
| 1918 .
Gewinn aus Zinsen so-
I wie aus deutschen u.
| fremden Wechseln .
Gewinn aus Provisionen
Gewinn aus dauernden

Be teiÜL-u tigen bei
Ban ; on u.Bankfirmen

1.Verschiedene Gewinneu. Mieteinnahmen

15572822
13136035

4800000—

32432432)
500000- '

148 28Tg3!
26 03»850 27

X !L,
12413963

1617831578

8019301̂08
33902852

87810526

Am 18. u. 19. Juni er ., vormittags 10 Uhr
beginnend, läßt Herr Sabln wegen Aufgabe feiner
Pension sein sämtlicher in bestem Zustand befindiicîr
Inventar ö feiittich meistbietend gegen gleich bar«
Zahlung im Hause

Gartenstratze 18
Iversteigern.

) Zum AuSgebot kommen:

9 komplette Schlafzimmer.
1 u. 2tür . Schränke mit u. ohne Spiegel,
Polstergarnituren , einzelne Sofas und
Sessel . Chaiselongues , Vertikos , Schreib»
tische, 1 Büfett , 1 Ausziehtisch . Teppiche,
runde , viereckige , ovale Tische, 1 Anzahl
Rohrstühle , zirka 25 komplette Fenster .Zug»
und Uebergardinen , Stores und Portieren,
1 grotze Partie Bettwäsche , Decken und
Chaiselonguesdecken , Korb - Tische, -Stühle
und -Sessel , Kokos - und Linoleumläufer,
diverse Bilder und Lüster, Küchen-, Ver-
schlug-, Eis - und Dorratsschränke , Garten¬
möbel , Garderoben , sowie eine grobe
Anzahl Küchen - und Haushattogerät «,
lebendr Pflanzen , 5 Firmenschilder.

Besichtigung vor der Versteigerung.

Wiesbadener Auktionshaus
Willi Wink

ILuisenstr. 43. Wiesbaden . Tel. 5207.

2503985027

liefernden Kactotielmengen keinen Lieferungsvertrag
abschltctzen. sind vernstichtet. diese Mindestmenge an
den Kommunalverbnnd zum Preise von 25 JH  je,Zentner abziiliefern

b- Ein Verzcid nis sämtlliber Kartoiieler,enger
des Kreises Wiesbiden -Stadt und der von ihnen der
Verordnung g.'mätz abzugebenden Mengen liegt vom
V ^ aui dem Kartofselamt . Kleine Wilbelm-
stratze 3. 2 S , Zimmer 39. öffentlich zur Einsicht¬
nahme aus . Die Auoschlutzfrist für Einwendungen
lauft mit dem 30 Juni d. I . ab..

'1. Allgemeines.
r-. Kartoffelselbsterzcuger. die innerhalb des
Stadtkreises Kartoffeln angebaut haben, haben ibre
Anbauflache, getrennt nach Früh - u. Soätkartoffeln
bis zum 18 d. M dem Kartofselamt schriftlich an >u-
melden und nack dem 1. Juli d. I . für Frühkartof¬
feln. nach dem 15. Seviember d. I . für Soätkartof-
teln den Tag der Aberntung und des Ernteergeb¬
nisses innerhalb 3 Tagen nach der Ernte schriftlich
mitzuteilen . Ausgenommen hiervon .sind Erzeuger,
die insgesamt nicht mehr als 8 Ruten (200 Qmtr .)
baden ^ und späte zusammen) angrpslanzt

2 Zuwiderhandlungen gegen die Absätze A 1. 3,
« und c 1 dieser Verordnung werden gemätz Verord-

die Kartoffelnersorgung vom 18. Jul,
1918 (R. ichsgesetzbl. 1918 Nr . 90. S . 738 sf.) bestraft.

Wiesbaden , dea 15. Juni 1920. P392
Der anagtfuai.

In der heute abgehaltenen 85. ordentlichen Generalversammlung unserer
Aktionäre wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1919 auf 8 % festgesetzt

Der Dmdendenschein für 1919 kommt in t
M. 24.— für jede Aktie zu M. 300

« .. .. 1200
zur Auszahlung . Die Einlösung der Dividendenscheine erfolgt von heute ab:

in Irankfurt a. >1., Berlin, Augsburg , Baden - Baden , Essen , Furth . Gießen!
Güttingen , Hanau , Hannover , lind she m. Karlsruhe , Kö 11, Könlgs-
U" ? •- f’ r<> Magdeburg, Mainz, Muinm .ngon , München , Nürnberg und
»Mesbudeu bei unseren Niederlassungen , sowie bei unseren L/epusiton-
kassen und Wechselstuben ii AisTold l. H-. Biebrich a. Uh. . Biidin- en
Butzbach i. II., Friedberg I. H., Höchst a. M.. Lautcrbaeh !. II., Uin-
burg a. d. L., Marburg a. d. L., Neu- Isenburg i. II., Nienburg a. VV.;
Oflinbacb a. M., Schotten I. H.» Uelzen (Prov . Hannover ) und Wetzlar
an unseren Kassrn vormittags zwischen 9 und II Uhr . in Cob enz und
Köln bei der F.rma Leopold Se igmann , in Hamburg bei der Fnma
M. M. Werburg & Co., in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-
Anstalt (Abteilung Becker & Co. ), in Meiningen und Gotha bei der Bank
für Thüringen vormals B. M. Strupp Aktiengesellschaft , in München bei
den Firmen H. Aufhänger und Moritz »cbulmann . in Stuttgart bei d -r
Firma Doerlenbach & Cie . G. m. b. H„ in 1tidingen , Ücchingen und
Slgmarineen bei der I aukcommondlte Slegmund Well.

Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite m t dem Firmen¬
stempel oder dem Namen des Einreichenden zu versehen . F130

Frankfurt a. M., den 15. Juni 1920.

Der Vorstand der Mitteldeutschen Creditbank.
Dr. Katrenellon 1 ogen. Momnis n. Beinhart . W’nlfcnsporgcr.

Ekas-BeOigeriiiig im MeiWlid.
Montag , den 21. Juni d. I ., vormittags , soll die

Drasnutzung von den ltävtijchen Wiesen im
»Rabengrund-

oersteioert werden ,
Einwohner der Gemeinde Sonnenberg, denen ibre

Grundstücke im Rabengrund enteignet worden sind,
werden zur Versteigerung zugelassen.

Zusammenkunft vormittags 8 llbr an der Leicht-
weisböble . F392

Wiesbaden , den 15. Juni 1920.
Städtische Grundbefltznerwaltuna

6co$oe[fonf im glofter&rutg.
Tonnerätag . den 24. Juni d. I .. vormittags , soll

die KraSnutzung von den Wiesen im „Llosterbruch"versteigert werden.
Einwohner auS Dotzheim, denen ihre Wiesen im

, » osterbruch" enteignet worden sind, werden zur
Versteigerung ziigelallen.

Zusamnienkunstvormittags 10 Uhr vor der Fasanerie.
Wiesbaden , den 15. Juni >920. F392

CtiiöL Vrundbcsitzverwaltung.

la Backöl
Liter Mk. 24 .—

Drogerie A. Jünke,
K.-f r .-Ring 30. Tel. 05. 0*

G
Gelegenheit!

Kinderhemden
= priittn Qualitäten -»
Größe 5,0 cm bi« SO cm

von M 12 .^ an.

i: Bliien1.nie
«>X 88 - , 42.- . 69.-
' * enorm billig.
{. Watzke , Nruberg 3, 2.

2m Auftrag des Nachlatzvflegers versteigere ich
Montag , den 21. Juni er.,

i vormittags 9 Uhr anfangend,
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung in meinem Versteigerungslokale

28 MlWO 28. Will:
1. verschiedene alte Oelgemäld «, darunter David

Teniers , Jahn Weenings , 2 Erundemann , zwei
Emanel de Witte:

2. 1 vrachtvolle Dors »Vibel in weißem Lederelnb. ;
3. Silber , als : 1 silb. rusi. Bowle , 1 Limonaden-

Service , besteh, aus silb. Tablett . 2 Becher, ein«
I Kristallkanne mit Silderdecker u. Griff . 1 silbern.

Brotkorb . 2 do. Fruchtkörbe , 2 Suvvenlöffel . 12
Dessert- und 12 Äaffeelöffel . 1 Tortenschaufel,
1 Zuckerzange. 6 Teeglasbalter 1 Kristallmenag«
mit Ciloerbesckrlag, Cbristoffle -Mesier , Lüikcln,
Gabeln . Kasieelöffel , Tortenschaufel . Butter - und
Käsemeffer und 12 Messerbänke:

4. Kristall : große und kleine Karaffen , «ine Parti«
T- lter. 1 Partie Bakara -Eläser als : Rotwein -,
Madeira -̂ Cberrn -, Eis -, Bier - u. Likör-Gläser.
6 Teegläser u. verschied, sonstige Gläser;

Diverses : 1 jav . Teeservire mit 6 Tassen. 1 Parti«
gemalte Porzellanteller u. -Tassen. 1 Toilctten-
kakten m. Bürsten u. Spiegel . Karten - u. Marken¬
kasten. orientalische Kasten . Bronze -Leuchrer.
Bilderrabmen u. Briefbeschwerer , versch. orienia-
lisch- Basen:

Weitzreug und Kleider : 1 große Partie Bett -, Sand-
Tisch- u. Taseltücher . Servierten . Frottier - und
Ueberbandtucher . Kaffeedecken u. Servietten
Bettüberdecken. oeTtrirtte Frottiertücher , gestickte
Tischlauter und Decken. Eis - u. Svitzendeckchen.
Kuchen- u. Staubtücher . Kiflenbezüge. Parade-
Kovfkislen. Hrrrenanzuge Hosen. Westen. Mäntel
Hute. Schube. Hemden. Unterbojen u. -Jäckchen.
Strumpfe Taschentuch- r, 2 Kotter und sonstigekleine Gebrauchsgcgenstände.

Besichtigung Samstag , den 1». Juni c.. vormittag,
von 9—12 und nachmittags von 3^ 6 Uhr.

Adam Bender,
<cr* 2.» » . und Tarator.

28 Mori ' ttratze 28. - Telephon 1847.

Pr.WUili Ltl.4.301.
ob hessischer Station in größeren Gebinden abzugebea,

Fäiser müssen gestellt werden.
Hermann Dieckmann , Weinkvnimission,

Tel. 5044. Dotibeimer Straß « 94. Tel. 5014.



Wette 4. Donnerstag , fr . Juni 1920. Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 278.

Samstag , den 19. Juni 1920 , »Ms. 8' /, Uhr,
im südlichen Mus kpavillon des Kurgartens:

Einmaliges Gastspiel
des gesamten

Balletts des Hessischen
Landestheaters Darmstadt
unt . Leitung u. Mitwirkung der Ballettmeisterin

Fernande Rsbertine.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Ferdinand Wagner.

Nur numerierte Platze iLPI . 8 Hk ., tl PL 8 Mk.
Kartenlösung an der Tageskasse im Kurhause.

Bei ungünstiger Witterung findet der Abend,
g um 3 Uhr beginnend , im groben Saale statt.
| in diesem Falle sind die gelösten Karten al»-
| bald nach Bekanntgabe gegen numerierte Saal-
1 karten umzutauschen . F3S9
I Es wird gebeten , ohne Hüte erscheinen zu
| wollen. städtische Kurverwaltung. US

Freitag und Samstag

Frisch vom Fang in Eispackung eingefroffen:
Feinste Angelsdiellfisdie £ .552!

la Cabiiau,7i Fisch{SJf lz  Ausschnitt Mk.5-
K 6aAl«A«Vi4\ 2—5-pfiindige Fische, per Pfund Mk.3.50e »SClzM 'C 'S.ISla . y große Fische im Ausschn .tt „ „ 8.—

Heilbutt , Steinbutt , Seezungen , Rotzungen,
Llmandes , Merlans.

Lebende Bachforellen, Aale, Blaufelchen,
geräuch. Aale, Lachs, Schellfische, Seelachs, Lachsbücklinge.

Frische Nordseekrabben.
Holländer Vollheringe— Feinste Matjesheringe.

Aal in Gelee, Hering in Gelee, Schellfisch in Gelee, Krabben in
Gelee. Bismarchhering , Rollmops , Senfbering , Kräufer-
ancbovis usw . — Alles stets frisch , gut und billig in

Frickels Fischhallen
Telephon 778 u. 1362. Wörthsfr . 24.

Täglich Zufuhr
_ frisdierSeefische

in strammer Eis - Äf | . ..
Packung per PId. von V Mk. an.

Cabiiau, Schellfische,Merlans,Llmandes,
Rotzungen, Seehecht, Seelachs usw.

Zum Verkauf gelangt nur Ia Nordseeware!

Fischhalle Born
I GrabÜenkmal - und jrie - hofskimstl
| e«ii,t*t|iS)iMluU>«BiI (linilgeS«<R>tli»g: |tOice&aden|

rii<*lo«(itaS«3 1
(cbpltra«M • g

!".!■•11". * 732

imMMfMia 15.
Sonnt ««, den 10. Jnni 1020: Tageswauderuag.

MelibrkuSeiche, HubertuShütte, Sichtertal , Reise, Kellers-
köpf. Sonnenberg . Kochgeschirre und Mujifinstrumente
nnlbrin . en. Treffpunkt: Ecke Geisberg- u. Taunus str.
A mar 'ch: 8« Uhr vormittag».

Zahlreiche Beteiligung erwartet Der Vorstand.

MIik! „Basamin“

„flotter Engel '1
Erstklasaiges Wein - u. Bier -Restaurant

Gegründet 1838. Inh . Rud . Kleemann
Telephon 486 . u Langgasse 32.

Schöne , kühle Räume.
Diner r . 12-21/ , Uhr. Seuper v. O- IO1/« Uhr.

Erstklassige Küche.
Prima Weine . Bestgepflegte Biere.

Schöne Nebenräume zum Abhalten
von Festlichkeiten , Hochzeiten usw.

Der schönste Garten ist
Zur Mutkerhöble

Goldgasse 21.

Dorheim.

üarten-Caf§fanoraraa
Endstation — Panorama -Weg.

Wiener Kaffee u . Streuselkuchen.

Auto-Ersatzteile
^reh -, Hobel-, Bohr » und FrSSarbeiten fertigt an

5t HÜhnergarth, Maschinenbau
•x Dotzheimer St ratze 68.

Klosett -Papier en gros.
Crogerie Backe , TaunuswrsBe & F. 6884
Bringen Sie mir Ihre Poelkarlen u. Fotografien!

15000 konfturrenxfoft billige

NikctekLcktttrcekgictSltngen
v. Visit b. 24  X 30cm . Atelier Kurte , Friedrichstr . 14.

frisch eingetroffen empfehle:
Üordseo -Schellfische M 3 .50 , 4 . —
Schellfisch , im Ausschnitt. . 15.
Cabiiau , ganz, ohne Kopf . . „3 .50

n  im Ausschnitt . . . „ 5 . —
Seehecht , ganze Fische . . . 4 . —

im Ausschnitt . . 8 . —fi

. Schaaf , 3<uTelephon 5222.

EiliilUge(Belegenljeit.

Ä ÄrnfW -lÄ
KraM. Aarstr . 25. Laden.

Achtung!
Prima eritklasstger
Ml - u. Anettivein

jedes Quantum.
L. Sudler . Frankenftr . 4,

Trleohon 1852.

ist zur Eriisitung
gesunder Zähn«

unbedingt notwendig . 601
Alleinverkauf : Schtitzenbof-

Apotheke , Langgasse 11.

gro| tr Vetkoaf.
FriSCho Seefische ein wirklich gutes
«Muttes und gesundes VlllKlIIShlMWIllllÄ I

Freitag und Samstag wieder große Zufuhren!
Reichhaltige Auswahl ! "D8 HST  Billigere Preise!
Oie Fische können in bester Eispackrniy! Die Qualität ist garantiert erstklassigI

Fischhaeis Johann WoStei*
Pe£T fisdihallß fllenbogengassß 12. Gesründ1886.

Täglich frische Nordseekrabben 1

Preisermäßigung!
Schuhmacherei Wagemannstratze 35.

Sohlen und Fleck aus bestem Kernleder
in bekannt guter, sauberer Ausführung._

Verreist vom 18 .—22 . ]uni
A. Hoff mann

Spezialarzt für Lungenkrankhe'.tsn
Mainz , Ludwigstraße 12.

Tel . 994 . F60

Statt Karten.

4̂ /Die glückliche Geburt eines hereigen
Jy kräftigen Jungen

'zeigen in großer Freude an
Hans Molino u . Frau , Johanna , geb . Gramer -,

WIESBADEN , den 16 . Juni 1920.
Parkweg 2. __

Uns wurde ein prächtiger

geschenkt.
G. Fried u . Frau , Anneliese, geb. Eberhardt,

Wiesbaden.

Prof . Dr . med.
Toulon

Spezialarzt f. Hautkranke
hält jetzt 720

Wilheimstraße 38.2
werktags von 1/,10—' /,12
Uhr Sprechstd . Tel. 3767.

gfic Diß WMWt!
%i d. 70 Ltr .. je Ltr . 1.30.

Geleealäser.
Einmamaliiser,

irdene Kochaeschirre.
feuerfeste Kschgeschtrre

mit Blcchbode«.
Emaille -Geschirre.

Julius Mollath
Schuld. 2. Ecke Mickelsb.

Handgeft. Tüllstores
(creme) . 4 Meter lang,
ür 30V Mk. zu nerk.

Bei. v. 5—7 Ubr Puller.
Kavellenstraste^ 12 2 i.

2 WWim
in Eichen. 3>ür . Schrank.
Spiegel u. Marmor . moo.
Kücken-Einrichtungen ^ in
meid, pitschlas. u. lack.,
Ebaisel .. Büro -Divlomat.
aebr . Küchenschränke, 1t.
Kleiderschr.. vol. Nacht-
liiche usw. b. zu verk.

Bögler, Schreiner.Blückervlatz 4.

Soda
Drogerie Schirmer.

Land-Eier
vorzüglich zum Einlegen.
jedeŝ Quantum lieferbar

Gebe . Zinn,
Herderstraße 3.
Telephon 3579.

1 Wurf junge Sunde,
zu ok. Armenruh -Muhle,
Biebrich a. Rb.

ililp
Mrhuert.

Tel . 2406.
er Geh

zu verk. O
Göbrnktr. 7. , _

Gut erhaltener « ehrock
Anzug u. Kiuder-Futzball
bill. zu verkaufen. We
Be rtramstraße 22, H. P . I.
Trauercreve . 3 engl..

70 cm br.. neu Trauer»
Ka»«ttbut . engl. Crepe,
m. l. Enden , neu. z. verk.
Emier Sir . 19. Bart , l.

Dnol .-Teppich,
so gut wie neu. ovaler
Mabag .-Tiich. Sandkoftera . Leder (m. Einsatz) ,
Wringmaschine zu verk.

Sauerbor ».
„ Lrnoleum -Tevvtch.

Geige. kl. l5bstsresse,
11 m Läus. bill . Sasrlau.
Sckwalb . Str . 43. Gib . 1.

S - ,.
weiß lack.. aus Bett_best . _ —
mit 3t . Roßbaarmatr ..
Daun .-Plumeau , 2 Klss.,
Schrank. Waschkommode.
Nachttisch. Sniegel spott¬
billig zu verk. Schwab,
Drudemtraste 7. Pari.
Gelegenheits-

kauf!
Salon -Einrichtung , best,

a. Prunkschrank. Kredenz,
Schreibtisch. Sofa , »werSesseln und deutschemmrrnatevvich . 3X4
preiswert abzugeben.

Galerie Banger.
Luiienstraßs g

Sehr ickones Sofa
m. 2 Sesseln 500 Mk.,
oracktv. Tr . m. Spiegel
400 Mk. (Mab .) vk. Ber -r-
hardt . Dokb. S tr . 20. M .

Kl Plüschdiwan und
Ebaisel .. 1t. Kleiderschr.,
Lieaestubl sehr bill. z. vk.
Schwab. Drudenstr . 7. P.

Eisschrank , 2 Tische
und verschied. Schilder
zu verkaufen. Schmitt,

Bismarckring 5.
Er . Koffer. Staffel « .

Brotmaick .. Kaifeeroster
bill . zu verk. Hrldebrand,
Dotzbeimcr Str . 29. 2.mm
..Alerander " gebt ., zu
kaufen gejucht. Angebote
mit Inhalts - u. Preis¬
angabe an

Rund . Rieblstraße 8.
Spannen rcvar . Steiner,

n. Restdenr-Tbeaier.

Telephon 4207.
im Hofe Adolf Sir . 3

L>Schmieder « Telephon 4207.

Eckhaus
mit Wirtschaft u. Laden
in Biebrich erbt , sofort
zu verk. Näh . Biebrich,
Feldstrab e 30.

200 M7
Belohnung.

Obige Belohnung dem¬
jenigen. der mir mein am
Mittwochvormitt . 12 Uhr
vor der Darmstädter.
Taunusstrabe , gestohlenes
Rad wieder veUchastt.
Erkennungsmarke : Sckwer
grün . Eeichäftsrad Marke
Viktoria.

Georg Weih.
Stiftstraße 49. Laden.

Gold. Damen -Ubr
in grauem Lederarmband
am Sckützenbaus Labn-
straße. Bismarckring verl
Abzug, aeg. g. Bel . bei
Seid el, vermannstr . 19. 2

Hellgrauer HerrnTuL
z. P . K.. fortgeiloen.

Schwarze Linie . Strecke
Friedenstraße . Langenbcck
platz. Finder erkannt!
Abzugeben Pikroria -Bers.
Friedrichstr. 51, andern¬
falls Anzeige  erf olgt.

1 Damen,chirm. ,brauner Griff , v. Gald-
nlättch. v. Saalg .. Eou-
linstr . b. Bismarckr . verl.
Solimau . Wilbelmstr.  30

Entflogen
fg. Brieftaube . P.
0121—20—889. Abzuk
gegen Belohnung Adl
' ' !« 33. 2 r.

Papagei entflogen.
Amazone, grün gefiedert,
mit gelbem Kövfcken
Wiederbring . Belohnung.

Kirchholtes.
Keisberastra ße 46.
H . 950.
K. D . z. S.

OlS Osdumt SlriSS strammem Jungen
Karl Mathias Heinz

beehren sich anzuzeigen

Friedrich Wilhelm Stecher
U. Frau , Susanne, geb.Kohlhaas,

WIESBADEN , den 10 . Juni 1020.
RUdesheimer Sfr . 16 , z . Zf. Rofes Kreuz.

llimetgefmmüi Jiiöo“. O.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

unsere Mitalieder von dem Ableben unseres
aktiven M .tgliedes

Herrn Karl Müller
in Kenntnis zu setzen. Er war uns iminer
ein lieber und eifriger Sangesbruder, de jen
Andenken wir stets in Ebren holten werden. .

Die Beerdigung slndet am Freittg , den
18. Juni , von der Leid,enl>aile des Südfried«
Hofes aus statt und bitten wir um zahlreiche
93-teilt ung. Der Vorstand.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben guten Mann , unseren lieten
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel

Herrn Jakob Wölf'mgsr
nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden
durch einen sanften Tod zu erlöien.

Die trauernden Hinterbliebenen
nebst Angehörigen.

Wiesbaden , Bleichstraße 18.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
41/« Uhr vom Südfriedho aus statt.

Todes »- Anzeige.
daß unser liebes Kiüd,

Täglich frischer
Eingang aller

See - u>Flussfische»
Zum Verkauf gelar gl nur pa . Ware!

Große Auswahl.
Billigste Tagespreise.

Saubere u. gewissenhafte Bedienung . güchenlortig frei Haus.

Große Nordsee - Sdiellfisdie Pfd. 3 Mark.

Hierdurch die traurige Mitteilung,
unsere liebe Schwester

nach längerem , mit größter Geduld ertragenem Leiden am Mittwoch
nachmittag 5 Übr entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Eduard Banker u . Frau,

Geschwister u . Anverwandte.

Die Beerdigung findet am Samstag nachm . 3/t4 Uhr von der
Halle des Südfriedhofes aus statt.
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